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Berlin W. Kurfürstendamm 52 
d. 30ten Sept. 1904 

Hochgeehrter Herr Professor! [Paul Frosch] 

Die Angelegenheit bez. des Reichscommissar rückt nur langsam vorwärts; aber sie ist nun 
doch so weit gediehen, daß man die weitere Entwicklung übersehen kann. 
Von der Candidatur des Herrn Oberregierungsrath Spring mußte definitiv Abstand 
genommen werden, da das Ministerium des Innern einen unüberwindlichen Widerstand 
dagegen erhob. Eine Fortsetzung des Kampfes für Herrn Springhätte die ganze Sache zum 
Scheitern bringen können und da blieb nichts übrig, als nachzugeben. An seiner Stelle soll 
Ober-Reg.Rath Schneider (wenn ich den Namen richtig verstanden habe) aus Hannover 
ernannt werden und zwar schon in nächster Zeit. Ob er seinen Wohnsitz in Saarbrücken 
erhält, ist noch nicht entschieden. Die Instruction für den Reichscommissar wurde gestern 
im Reichsamt des Innern berathen. Dieselbe scheint mir ganz zweckentsprechend zu sein, 
insbesondere auch darin, daß er einen ärztlichen Berater erhält, über dessen Stellung aber 
auch erst später unter Betheiligung des Commissars Beschluß gefaßt werden soll. 
Ich reise heute abend nach Paris, wo ich mich etwa 8-10 Tage aufzuhalten gedenke. Nach 
meiner Rückkehr werden voraussichtlich die Besprechungen mit dem Commissar 
stattfinden. 
In der Hoffnung, daß die vorstehenden Notizen zu Ihrer vorläufigen Orientierung  
ausreichen werden und mit besten Grüßen 

Ihr ergebenster 
R. Koch 
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